
„ich schaue nach …“

ich weiss, 
wir haben lange 
nicht miteinander 

geredet ...

„… und finde nur noch mehr fragen.“

und ich 
bitte nicht um 

hilfe … die ver-
diene ich nicht.

schon 
gar nicht 
von dir.

„seine mutter starb bei der geburt. 
durch und durch katholisch. einzelkind.“

aber bitte … 
ich flehe dich 

an …

schau 
nach meinem 

sohn.

du und ich … 
wir waren nie einer 

meinung … aber 
dylan …

„der vater war reich, verlor aber alles wegen eines unfalls, 
in den eddie als kind verwickelt war.“

er verdient 
es nicht, meine 
dunkelheit  …

„das kind ist klug, geht aufs college, kriegt einen job beim daily globe. schreibt über morde.“



„was ist mit 
dir passiert, 

eddie?“

… zu erben.

„ungelöste 
fälle. 
serien-
morde.

„warum zieht 
dieser kram 
dich so an?

„und 
dann …“



„solche 
sachen.

„eines tages schreibt er das 
falsche über den falschen kerl und 

wird von der zeitung gefeuert.

oh 
gott …



„... ver-
schwindet er 

spurlos.“




